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Life Cycles of Silpha obscura (L.) and Silpha tristis (111.) of an Organic Potato Field
near Aldrans (Northern Tyrol, Austria)

(Coleoptera: Silphidae)

S y n o p s i s : The carrion beeile fauna (Silphidae) of an organic potato field was sampled during one year by means of

pitfall trapping. Silpha obscura and 5. trisiis accounted in larval and adult stage for over 2/i of the total catch ( 104 adults, 96

larvae). Epigaeic activity of adult beetles reached from the beginning of June to mid-September, single individuals of S. tri

stis were already caught in mid-April and showed activity until mid-December. Larvae were found active on the surface from

mid-June to the end of October. In general third instar larvae reached the highest activity densities. The development time of

the pre-adults under field conditions seemed to be longer than in laboratory breeding. Silpha obscura and S. tristis are uni-

voiline species with reproduction in spring/early summer, summer larvae and the appearance of (enerals in lale summer.

1. Einleitung:

Bestimmte Arten von Aaskäfern zählen zum charakteristischen Inventar der epigäischen Fauna von

Kulturflächen in Mitteleuropa (TISCHLER 1965). Durch die grundlegenden Arbeiten von HEYMONS et al. (1926,

1927, 1929, 1930, 1931), HEYMONS & LENGERKEN (1934) und PUKOWSKI (1933) ist die Biologie und Larval-

(axonomie der Silphiden gut bekannt. Im Gegensatz zu anderen Käferfamilien des Kulturlandes (z.B. Carabidae,

Staphyünidae) gibt es wenige Arbeiten, die sich mit der Rolle der Silphidae in Agrarökosystemen auseinander-

setzen.

Im vorliegenden Beiirag werden Bodenfallenfange von zwei in einer organisch-biologisch bewirtschafte-

ten Ackerfläche dominierenden Aaskäferarten Silpha obscura und S. trislis behandelt. Durch die Einbeziehung

der Larvenstadien und der Reifestadien von Ovarien wurden die Lebenszyklen der beiden Arten nachvollzogen.

Weitere Ergebnisse zu den Aaskäfern und anderen epigäischen Käferfamilien dieses Feldes finden sich in

TRAUGOTT (1999, in press b, c).

*) Anschrift des Verfassers: Mag. M. Traugott. Institut für Hochgebirgsforschung und Alpenländische Land- und Forst-

wirtschaft der Universität Innsbruck, Innrain 52, A-6020 Innsbruck, e-mail Michael.Traugott@uibk.ac.at
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2. Untersuchungsgebiet und Bewirtschaftung:
Das untersuchte Feld liegt im südöstlichen Innsbrucker Mittelgebirge (800 m ii. NN) und umfasst ca. 0,4 Hektar. Seit

1975 wird es in einer speziellen Form des organisch-biologischen Landhaus bewirtschaftet, die •sich durch den Einsatz von
speziellen Einsaatmischungen, u.a. bestehend aus Sonnenblumen. Pferdebohnen. Buchweizen und Lupinen, auszeichnet iNach
dem Absterben des Kurtoffelkrautes (Mitte August 19%) trug das Feld einen reichhaltig strukturierten Pflanzenauf wuchs, der
sich neben den verschiedensten Einsaatpflanzen auch aus Unkräutern Iz.B. Gatmsonga sp.. Galeopsis tetrahit) zusammen-
setzte. Eine detaillierte Darstellung der Bewirtichaftungsweise wird in TRAUGOTT (1997) gegeben.

3. Methodik:

Die epigäische Fauna wurde im Verlauf eines Jahres (2. Dezember 1995 - II. Dezember 1996) mittels Bodenfallen und
Bodenproben filassi. In zwei Fangperioden (2.12.95 - 4.4.96; 22.5. - 9.9.96) waren 30 Fallen, in zwei weiteren 119.4. - 2.5.
96: 14.10. - 11.12. 96) je 16 Fallen installiert. Bewirtschaftungsbedingt ergaben sich drei Fangpausen (5.4. - 18.4. 96; 3.5. -
22.5.96-. 10.9. - 13.1(V%). 13er Füllenwechsel erfolgte 14-iügig-, im Winteihalbjuhr verursachte die Schneebeifcckung längere
Entleerungsinter\alle. Als Fangllüssigkeii diente ein Gemisch aus Wasser und Aihylenglvkol (1 : 2).

Die Larven wurden nach Kl AUSNITZiiR (1997). die Imagines nach FKEUDE et al. (1971) bestimmt. Die Stadicn-
zugehorigkeit der Larven wurde durch Messung der Kopfkapselbreiten ermittelt. Alle 9 wurden hinsichtlich des
Reifezustandes ihrer Ovarien untersucht. Folgende Klassifikation wurde dabei in Anlehnung an WALLIN ( 1989) angewandt:

I - keine Eier vorhanden. Fettkörper entwickelt

II - kleine, helle und unentwickelte Eier vorhanden
III - große, orangerote und \oll entwickelte Eier vorhanden

Frisch geschlüpfte Käfer wurden aufgrund ihrer helleren Färbung, der Weichheil des Chitinpanzers und dem unentwickelten
Fettkörper sowie bei den 9 nicht erkennbaren Ovarien von älteren Exemplaren unterschieden und in der Gruppe T( tenerals".
frisch geschlüpfte Imagines] zusammengefassl.

4. Ergebnisse:

Insgesamt wurden zwischen 2. Dezember 1995 und 11. Dezember 1996 104 Imagines und 96 Larven von

Aaskäfern gefangen. Innerhalb der Imagines erreichte S. obscuni einen Anteil von 59 %. S. tri\tt.\ 24 %. Bei bei-

den Arten wurden beinahe doppelt soviel Weibchen wie Männchen gefangen (Tab. 1 und 2). Das phänologische

Tab. 1 : Epigaische Aktivität von Silplm obscuni in einer organisch-biologischen Kartoffel-Einsaatkultur in Aldrans (Nordtirol.
Osterreich). Angegeben sind die Gesamtzahlen aus Budenfallenfangen zwischen 2. Dezember 1995 und 11. Dezember
1996. 91. 911, 9I1I = Reifestadienklassen der Ovarien (vgl. Kapitel 3); T - "tenerals", frisch geschlüpfte Imagines;
LI. L2. L3 - Larvenstadien.
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Tab. 2: Epigäische Aktivität von Siljéa triais in einer organisch- biologi sehen Kanoffel-Emsautkullur in Aldrans (Nordtirol.

Österreich). Angegeben sind die Gesamtzahlen aus Bodenfallentangen zwischen 2. Dezember 1995 und 11. Dezember

1996. 21. 911, 2111 - Reifesladienklassen der Ovarien (vgl. Kapitel 3); T = "lenerals". frisch geschlüpfte Imagines:

LI. L2. L3 = Larvenstadien.

tf 9 21 911 2111 T(cf/9) LI L2 1,3
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6. Juni _ _ _ _ _ _ _ _ _
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Muster von cT und 9 war mehr oder minder übereinstimmend, die Herbstaklivität bei 5. rrisiis dagegen

ausschließlich auf männliche Käfer zurückzuführen.

Bei den Larven betrug der Anteil von S. obscura 48 %. von 5. tristis 34 % des Gesamtfanges. Die

Fängigkeit war im L3 Stadium bei beiden Arten am höchsten und im Ll am geringsten (Tab. 1 und 2).

Erste Imagines von 5. obscura traten Anfang Juni auf. in der zweiten Hälfte des Monats erreichte die epi-

gaische Aktivität der Adulten ihr Maximum wobei ein hoher Anteil von Q reife Eier aufwies (Tab. I ). Während

der Sommermonate war die Aktivität der Q und cf eher gering, nahm aber Ende August bzw. Anfang Sepiember

wieder zu. Zu dieser zweiten Aktivitätsperiode im August bzw. September traten Großteils frisch geschlüpfte

Küfer auf. In der ersten Julihälfte fingen _i.h die ersten Larven von S. obscura (L1. L2, L3) wobei nur zu die-

sem Zeitpunkt Ll Stadien nachgewiesen werden kunnten. L2- und L3-Larven wurden den ganzen Sommer über

gefangen, letztere sogar noch bis Ende Oktober. S. obscura ist somit eine univoltine Art mit der Reproduk-

tionsphase im Frühsommer. Sommerlarven und dem Auftreten von Käfern der neuen Generalion im Spätsommer

bzw. Herbst.

Die epigäische Aktivität von S. tristis begann schon bei einzelnen Individuen in der zweiten Aprilhälfte

(Tab. 2). In der zweiten Junihälfte wurden ausschließlich reife 9 gefangen. Je ein frisch geschlüpftes Q und Cf

waren in der zweiten Augusthälfte feststellbar, ö" Einzelexemplare waren noch in der zweiten Oktoberhäifte und

Anfang Dezember aktiv. Der erste Nachweis einer L J-Larve fand in der ziveilen JulihäJlie siali, erst einen Monat

später konnten weitere L2- und L3-Larven gefangen werden. Anfang September zeigten die L2- und L3-Larven

ihre höchste Oberflächenaktivität. Bemerkenswert ist. dass nur zu diesem Zeitpunkt auch ein Exemplar des Ll

Stadiums festgestellt werden konnte. Ab Mitte Oktober wurden keine Larven mehr gefangen. S. iriwis zeigt

somit einen ähnlichen Lebenszyklus wie S. obscura mit dem Unterschied, dass Aduluiere schon früh bzw. noch

spät im Jahr auftraten.

5. Diskussion:

Die beiden Arten sind schon von früheren Untersuchungen (HEYMONS et al. 1926. HEYMONS & LENGERKEN

1934; WORNDLE 1950; TISCHLER 1965) als charakteristische und häufige Bewohner der Offenlandschaft bekannt.
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Aufgrund des Nachweises von Larven und Imagines sind sie als autochthone Feldarten zu betrachten. Da kei-

nes der Entwicklungsstadien in Bodenproben gefunden wurde, dürften Larven als auch Imagines hauptsächlich

epedaphisch leben.

Die hohe Zahl an Larven des lernen Stadiums scheint neben einet besseren Fängigkeit der Bodenfallen

für größere Individuen auch auf eine höhere Laufaktivität dieses Entwicklungsstadiums hinzudeuten.

Das reproduktionsbedingte Aktivitatsinaximum der Imagines im Frühsommer lag zeitgleich mit dem der

typischen "Frühjahrsbrüter" unter den Carabiden (TRAUGOTT in press b) und kennzeichnet die beiden Silphiden

als typische Arten mit Sommerlarven und wahrscheinlich ausschließlicher Imaginatüberwinterung. Das späte

Auftreten von L3-Larven (S. obscura) im Oktober bzw. Ll-Larven {5. irtstis) im September kann auf zwei

Ursachen zurückgeführt werden.

1. Lange Larvalentwicklungszeilen: Die Entwicklungszeit der Larven dürfte im Freiland generell länger als im

Labor sein, wo Nahrungsangebot und abiotische Faktoren optimal gegeben sind. Bei Laborzuchten dauerte

die Larvalentwicklung der beiden Arten vom Ei bis zur jungen Imago im Schnitt nur 36 Tage (HEYMONS et

al. 1926, HEYMONS & LENGERKEN 1934). Auch bei Cantharidenhrven konnte eine verkürzte Entwicklungs-

zeit im Labor festgestellt werden (TRAUGOTT in press a).

2. Ausgedehnte Eiablageperioden: Bei 5. obscura dauerte die Eiablagezeit im Labor im Maximum bis zu 4 Mo-

nate wobei bis zu 358 Eier pro Q abgelegt wurden (HEYMONS et al. 1926, HEYMONS & LENGERKEN 1934).

Auch bei dieser Untersuchung dürfte sich die Eiablageperiode über den Juni hinaus erstrecken und somit das

späte Auftreten von jungen Larvenstadien bedingen.

Auf Ackerflächen in Nordwestdeutschland konnte TISCHLER (1958) auf schwerem Boden S. tristis in höhe-

ren Zahlen in Bodenfallen fangen als S. obscura, die leichte Böden zu bevorzugen scheint. Diese Befunde wer-

den in der vorliegenden Untersuchung auf mittelschwerem Braunerdeboden bestätigt. HEYMONS ei al. (1926)

konnten auf Feldern in der Umgebung von Berlin mittels Handaufsammlungen Larven aller drei Stadien und

Imagines von 5. obscura Ende Juni sowie frisch geschlüpfte Käfer Anfang August feststellen. Ende Juli waren

keine Larvalstadien mehr feststellbar. In Aldrans waren Larven von S. obscura viel länger, nämlich bis Ende

Oktober, nachweisbar. Das frühe Verschwinden der Larven in Norddeutschland könnte auf eine kürzere

Larval peri ode hindeuten.

Dank : Für die Erlaubnis, ihr Feld für diese Untersuchung benützen zu dürfen und die interessante und gute piakti-

sche Zusammenarbeil danke ich Martha und Rudolf Nagiller. Aldrans. Anregungen zum Manuskript kamen von Dr. Erwin

Meyer, Dr. Sieglinde Meyer. Ulla Priester und Simone Meindl, denen ich hier ebenfalls danken möchte.
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